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Wieviel Sprachen spricht der Nebelspalter?

Kleinigkeiten
von einem Bahnhof

Bahnhof eines bekannten
Höhenkurorts. Ein Zug der Gebirgsbahn
steht abfahrtbereit da. Man
verabschiedet sich noch von den
zurückbleibenden Bekannten und eine
mitfahrende Mädchenschulklasse singt
schöne Lieder.

Der gemütliche Bahnbeamte
ergreift seine Signalscheibe und ruft
über den Platz herüber zur Tochter

am Bahnhofbuffet: «Gits hüt z'Abe
Schwyns-Gnagi?»

Die Tochter bejaht; der Beamte
nickt befriedigt mit dem Kopf, erhebt
den Stab und der Zug «braust » aus

dem Bahnhof!

Dieser Beamte ist ein Tierfreund.
Ich sehe zu, wie er mit seinem Signalstab

der sich vorzüglich hierzu
eignet an einem arg geplagten
Pferd die lästigen Mücken totschlägt.

Ein Zug der Gebirgsbahn fährt lang¬

sam zum Bahnhof hinaus. Ein Fräulein

kommt angelaufen und stellt,

ausser sich, fest, dass es den Zug
versäumt hat.

Da ertönt ein Pfeifen-Signal. Der

Kondukteur hält auf der Höhe des

Güterbahnhofs den Zug nochmals an

und winkt. Er hilft galant dem

beglückten «Maidli» über die Rangiergeleise

hinüber in den Wagen. Dann

erst erfolgt die definitive Abfahrt.

Mir tat das direkt wohl! 'é'
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